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0cmïf 3oft

3m Ctnrppili im erfte Sauf
ba d^ttiiè» es îïïeitfdji ofyni IDanf
unb luegb gar liäb br bjeilig a,

roo tt-tfym fett tjälfc junte 2Tïa.

Pom t;eed;e pfeifter t?är e Bunb
do fiinc Sunneftrafytc cfyunb,

bä jaibereb es Stächt unb milb

es Oefytc uf bas gnäbig Bilb.

Bas d?a bas îïïeitfdji grab rerftafy,

es fafyb fofort mib Banfe-tt-a

unb gumpeb «if unb laift beruo,

pergift im 3ubel j'frage œo.

linb mo-n-es über b'ÎÎTattc gafyb,

brfyeimc ror ber Cire ftabb,

6a mirb's 6em Bleitfdji bang unb mai?,

es meif ni6 mer bas ifdf, bä Sdjatj.

Unb gleitig laift es miber srugg,
mib gfd?nellc piaffe n-uber b'Brugg,
br Bain buruif, bur b'Cire-n-ii
unb gl?iib im erfte Banf uf b'Cfynii...

br ïjeilig aber luegb nib friin,
es fäljlb itjm Ijalt br Sunnef^iin.
01;, märifd; bui boefy nib bcrco,

br Babel ifcfy erft fpceter cfyo.

3. d. m.

Sankt Iost

)m Thappili im erste Bank
da chniid es Meitschi ohni Wank

und luegd gar liäb dr Heilig a,

wo n-ihm sett hälfe zume Ma.

vom heeche pfeister här e Bund
vo siine Sunnestrahle chund,

dä zaibered es Liächt und mild

es Lächle us das gnädig Bild.

Jas cha das Meitschi grad verstah,

cs fahd sofort mid Janke-n-a

und gumped uis und laift dervo,

vergißt im )ubel z'frage wo.

Und wo-n-es über d'Matte gahd,

drheime vor der Tire stahd,

da wird's dem Meitschi bang und watz,

es weiß nid wer das isch, dä Schatz.

Und gleitig laift es wider zrugg,
mid gschnelle Fiässe n-uber d'Brugg,
dr Rain duruif, dur d'Tire-n-ii
und ghiid im erste Bank uf d'Thnii...

dr Heilig aber luegd nid friin,
es fähld ihm halt dr Sunneschiin.

Oh, wärisch dui doch nid dervo,

dr Näbel isch erst speeter cho.

v. M.
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